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Drakoniſche Abbaupläne Poincares
Schwere Strafen gegen Frankenſpekulanten

Paris 30 Januar Die Finanzkommiſſion hat ſich geſtern
mit der Prüfung von zirka 85 Amendements befaßt die zu dem
Finanzprojekt der Regierung hinzugefügt werden ſollen Die
Kommiſſion beabſichtigt im allgemeinen ſämtliche Amendements
die auf eine Aenderung des Regierungstextes abzielen unberück
ſichtigt zu laſſen So hat ſie beiſpielsweiſe einen Ergänzungs
porſchlag der die 20proz Steuerauflage durch die Ausgabe von
Lotteriegutſcheinen erzielen wolllte glatt zurückgewieſen Dagegen
iſt die Kommiſſion dem Echo de Paris zufolge bereit ein
Amendement zur berückſichtigen wonach der Ertrag der künftigen
deutſchen Zahlungen Bar und Sachleiſtungen einer Amortiſie
rungskaſſe die von der allgemeinen Depoſitenkaſſe verwaltet wird
zugeführt werden ſoll Dieſer Ertrag wäre zum Ankauf von
Staatswertpapieren unter gewiſſen Bedingungen beſtimmt So
bald Poincaré die Zuſtimmung der Kammer zu ſeinen ver
ſchiedenen Vorlagen erlangt hat beabſichtigt er wie die Morgen
blätter feſtſtellen

drakoniſche Maßnahmen zur Einſchränkung
der öffentlichen Ausgaben zu ergreifen Poincaré beabſichtigt
insbeſondere die Beamtengehälter herabzu
ſetzen und auch verſchiedene Miniſterämter
aufzuheben ehne eine ausdrückliche Genehmigung der
Kammer dazu zu erbitten Nach der Daily Mail werden
von den Maßnahmen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
ungefähr 100 960 Perſonen betrofſen die ihre Stellung auf
Grund der Sparſamkeitsmaßnahme aufgeben müſſen

Ueber Poincarés Stabiliſierungspläne wird uns ferner be
Man ſchreibt in Paris der franzöſiſchen Regierung die

Abſicht zu zu den ſchon bekannten noch verſchiedene neue Finanz
maßnahmen zur Feſtigung des Franken in petto zu haben Es
Hat ſich wie von parlamentariſcher Seite verſichert wird heraus
geſtellt daß die zurzeit in der Kammer diskutierten Reformpläne
nicht allen Erwartungen entſprechen werden Auf Grund dieſer
Feſtſtellung habe Poincaré den Juſtiz und den Finanzminiſter
vorgeſtern mit der Ausarbeitung einer Vorlage beauftragt die als
geſetzliches Zahlungsmittel nur die Frankenwährung zuläßt und
den Dollar künftig unterſagt Die Nachricht van dieſem Projert
das ſo ſchnell wie möglich in der Kammer zur Abſtimmung ge
langen ſoll wird von einem Teil der franzonſchen Geſchäftswelt
ungünſtig beurteilt obwohl es heißt daß gewiſſe Ausnahme
fälle vorgeſehen ſeien Andererſeits ſollen Zuwiderhandelnde ſo
beſagen Einzelheiten des Projekts mit der Entziehung der Kon
zeſſionen beſtraft werden

S

Der Senat hat das Spekulationsprofekt
angenommen Dementſprechend werden Perſonen die ohne
Zufluchtnahme zu betrügeriſchen Mitteln mit der nationalen
Währunz ſpekulieren oder Spekulationen verſuchen zu Gefängnis
ſtrafen von vier Monaten bis zu drei Jahren und Geldſtrafen bis
zu 5000 Franken verurteilt Falls Betrug nachgewieſen wird er
höhen ſich dieſe Strafen auf 1 bis 5 Jahre Gefängnis bzw auf
Geldſtrafen die zwiſchen 1 und 20 000 Franken ſchwanken Weiter
haben diejenigen die den Verkauf von Renten und Staatspapieren
künftig zu Spekulationszwecken herbeiführen eine Gefängnisſtrafe
bis zu drei Jahren und Geldbußen bis zu 20 000 Franken ſich
zu vergegenwärtigen Der Senat hat auch ein vom Senator
Poulle eingebrachtes Amendement angenommen wonach aus
ländifche Spekulanten den franzöſiſchen Boden verlaſſen müſſen

Der ederanfbauſkandal vor der Kammer
Die franzöſiſche Regierung verteidigt ſich

Paris 30 Januar Die geſtrige Kammerſitzung drehte ſich
in der Hauptſache um den ſogenannten Wiederaufbauſkandal
Der Wiederaufbauminiſter Reibel mußte heftige Angriffe zumal
vom Abg Jnghels über ſich ergehen laſſen Auch Abgeordnete
des Mehrheitsblocks haben an der Geſchäftsführung des Miniſters
ſcharfe Kritik geübt Jm Laufe der Debatte ergriff Reibel
dann das Wort zu einer längeren Rechtfertigung Er ſagte Jch
muß dieſe Beſchuldigungen die nicht nur mich ſondern auch alle
Miniſter treffen die ſeit 1919 das Wiedergufbauminiſterium ver
walteten zurückweiſen Lebhafte Proteſte auf der äußerſten
Linken Jch muß ausdrücklich verſichern daß keiner der Männer
die nacheinander das Wiederaufbauminiſterium verwalteten ſich
um das Vertrauen des Landes gebracht haben Reibel macht dann
ſachliche Angaben und betont es habe ſich pach Ausgang des
Krieges darum gehandelt im Wiedergufbau Nordfrankreichs zu
mal aus Rückſichten auf die induſtriellen Bedürfniſſe raſch fort
zuſchreiten Er ſchreibe ſich das Verdienſt zu die Nachprüfung der
angemeldeten Kriegsſchäden ſtets ſorgfältig vorgenommen zu ha
ben Es ſei ihm auf dieſe Weiſe gelungen beträchtliche Erſpar
niſſe zu machen Urſprünglich hätte man mit 100 Milliarden an
Schadenerſatzanſprüchen gerechnet Durch eine entſprechende Prü
fung ſei es ihm aber gelungen dieſen Betrag auf 82 Milliarden
zu redusieren Die meiſten S nerſatzanſprüche ſeien geregelt
Zurzeit komme es nur noch darauf an ſolche die ſich auf 20 bis
22 Milliarden belaufen nachzuprüfen Reibel fügte hinzu er
habe ſtets nur Mindeſtanſprüche zugeſtanden Jch habe überall
gerichtliche Verfolgungen eingeleitet ſobald mir ein Mißbrauch

pitsereilt wurde Es iſt mir gelungen
von 500 Perſonen gegen die ich lage einreichte 200 zur Verur
teilung zu bringen Lebhafte Zwiſchenrufe auf der äußerſten
Linken Der Miniſter fordert die Kammer dann auf ein Projekt

ach ſämtliche ſeit 1918 h ten Schaion in vo

Paris 30 Januar

den
rſatzanſprüche von einer Unterſuchungskommiſ lle mſange nachgeprüft werden ſollen Die Kammer ſetzt die Pera

heute nachmittag fort

Brie wechſel Macdonald Poincare
Eine Begegnung der beiden Premierminiſter

London 30 Januar In Paris hat der engliſche Botſchafter
einen Brief von Ramſay Macdonald an Ppincaré ühbermittelt
Jndem Rumſay Macdonald in dieſem Briefe den Kabinettswechſel
anzeigt drückt er ſeine Ueberzaugung aus daß für die Sicherungdes europäiſchen Friedens in aſter Linie eine klore und völlige
Verſtändiaguna zwi cheu England und Frankreich hergeſtellt werden

niſſe

Der Konflikt über die Ungeſetzlichkeit der Ruhrpolitik ſowie
die zahlreichen Meinungsverſchiedenheiten über die Rhein
land und Repargtionsfrage hätten die engliſche
öffentliche Meinung gegen Frankrerch er
heblich verſtimmt Es ſoll von franzöſiſcher Seite
heute ein ſehr freundlich gehaltenes Antwortſchreiben an
London abgegangen ſein

Paris 30 Januar Der Londoner Korreſpondent der Zeitung
Oeuvre teilt mit daß nach einem in den politiſchen Kreiſen

verbreiteten Gerücht Ramſay Macdonald die Abſicht habe ſich
direkt mit Poincaré über die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Frankreich und England auszuſprechen

Dawes in Berlin
Die erſte Berliner Sitzung der Sachverſtändigen

Berlin 39 Januar Geſtern abend 57 Uhr trafen auf dem
Bahnhof Friedrichſtraße mit dem fahrplanmäßigen Kölner Zug
die Mitglieder des erſten Sachverſtändigenausſchuſſes mit Begleit
perſonal im ganzen etwa 40 Perſonen ein Mit ihnen kam auch
Direktox L Athalin vom zweiten Ausſchuß an Sie wurden von
den Mitglied der Kriegslaſtenkommiſſion Regierungsrat
Dr Mayer empfangen und nach dem Hotel Esplanade geleitet
General Dawes erklärte Preſſevertretern daß er nichts ſagen
könne

als daß er ſich freue in Berlin zu ſein um die tätige Zu
ſammenarbeit der deutſchen Regierung und des deutſchen
Volkes zu würdigen Von den Preſſevpertretern gefragt ob er
bereits ſämtliche gewünſchten Jnformationen erhalten habe
antwortete er daß das gewünſchte Material zum größten Teil
eingegangen ſei

Die erſte Sitzung findet heute vormittag 11 Uhr im Reichs
wirtſchaftsrat mit Vertretern der Wirtſchaft ſtatt Jrgendwelche
weiteren Erklärungen ſollen nicht ausgegeben werden

re

Paris 30 Januar Dem zweiten Sachverſtändigenausſchuß
wird die Abſicht zugeſſHrieben bei der deutſchen Regierung die
Genehmigung zur Nachprüfung der Bilanzen einiger deutſcher
Großbanken nachzuſuchen einmal um gewiſſe Unterlagen für die
Beurteilung der Frage der deutſchen Kreditfähigkeit im Auslande
zu beſchaffen dann aber auch um feſtzuſtellen inwieweit die von
den Banken durch die Markentwertung erzielten Gewinne in den
Dienſt des Sanierungswerkes geſtellt werden könnten Eine Be
ſtätigung dieſer Meldung ſteht jedoch noch aus

Franzäſiſche Diktalurgelüſte in der Pfalz
Neue Untaten des ſeparatiſtiſchen Raubgefindels

Speyer 30 Januar Die Separatiſtenbanden haben jetzt
auch das Bezirksamt in Speyer das bisher als einziges Be
zirksamt vor ihren Eingriffen verſchont geblieben war beſetzt
Jn Bergzabern wurde das Finanzamt beſetzt und die Beamten mit
Gewalten vertrieben Jn den letzten Tagen nahmen die Ge
walttätigkeiten gegen die Beamten und die übrige Bevölkerung
erſichtlich zu

es liegt ein Syſtem darin das offenbar von General de Metz
ausgeht Er will wohl die Separatiſtenherrſchaft vor ihrem
Abbau noch ſchnell dazu benutzen den Reſt der deutſchen
Beamten aus ihren Aemtern mit Gewalt zu entfernen um
den gewünſchten Vorwand zu bekommen die franzöſiſche Be
fatzungsbehörde müſſe um Ruhe und Ordnung aufrechtzu
erhalten die vakanten Poſten mit franzöſiſchen Beamten be
ſetzen

Das wäre die erſte Etappe zur Militärdiktatur von der
General de Metz und die Separatiſten in den letzten Tagen ſo
deutlich geſprochen haben

Jn Schifſerſtadt in der Pfalz wurden zwei Arbeiter auf Be
fehl eines Separatiſtenführers ſtandrechtlich erſchoſſen

Nach Meldungen aus München haben die Separatiſten die
pfälziſchen Dörfer Pülzheim und Neupfotz beſetzt

Das eine Stunde von Karlsruhe am Rhein gelegene Hofgut
Maxau iſt von pfälziſchen Separatiſten überfallen worden

Die Separatiſten haben 70 Mann ihrer Miliz entlaſſen Dieſe
Leute wurden bei der franzöſiſchen Regiebahn untergebracht von
der ſie zu Beginn der Separatiſtenaktion abgelehnt wogden
waren

Vvotſcha kerkon erenz und Kheinlandkommiſſion

Paris 30 Januar Nach dem Petit Pariſien haben die
franzöſiſche und die belgiſche Regierung dem Londoner Kabinett
auf diplomtaoiſchein Wege ſoeben vorgeſchlagen daß die Botſchafter
konferenz auf einer ihrer nächſten Sitzungen über die Kompe
enz der interaglliierten Rheinland kommiſſioneſchluß faſſen m ö St ſoll namentlich feſtſtellen ob

die Kommiſſion herechtigt laſſe zur Aufrechterhaltung der

r r i e x h de eäeereän der e al z zu treffen Die er renz34 dieſer Gel enhelt
a mit den Vorſchlägen betreffend diec chen nationaliſtiſchen jimverbände in der K
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ariſien den Botſchaft icht aufriſien t i en Botſcha n
andkommſſion zu den oben erwähnten

aſſen befugt ſei

Paris 30 Januar Der franzöſiſche RbeinlandkonmüiſſarTirard der geſtern telegraphiſch nach Paris beordert wurde

ier arrut ionen erhalten die eine raſche Liquidation aller
pit tyunkte ermöglichen Allerdings laſſen die Aeußerungen

eſſionen macht es in der gusgeſprochenen t geſchieht in

o

in den Blättern keinen Zweifel daß wenn Poincarés heute Kon
Jex ſpäteren vrinzipiellen Auseinanderſetzung mit England diend es v haben a ewereenns wut

Von der Kenkenmark zur Goldmark
Einige Bedenken gegen die Goldnotenbank

Vor einigen Tagen war eine Poriſer Zeitung in der Lage
das Schacht ſche Goldnotenbankprojekt mitzuteilen eine Nachricht
die beſonders deswegen als zuverläſſig betrachtet und eifrig nach
gedruckt wurde weil ſich bekanntlich Dr Schacht damals in Paris
befand Sieht man ſich aber dieſes als großartige Neuigkeit ver
kündete Projekt näher an ſo wird man bald erkennen daß es
nichts anderes iſt als jener Einwurf den Schacht im Oktober ver
gangenen Jahres dem Währungsausſchuß der demokratiſchen
Reichstagsfraktion übergeben hat und den nun aus aktuellemn
Intereſſe die Pariſer Zeitung ausgrub Denn der Sachverſtändigen
ausſchuß in Paris hat ſich ja bekanntlich für die Errichtung einer
Goldnotenbank ausgeſprochen ohne die eine wirkliche Stabili
ſierung der dentſchen Währung nicht denkbar ſei Aber uns
ſcheint daß umgekehrt die ſchönſte Gold notenbank ohne
eine Balancierung des deutſchen Budgets nicht
denkbar iſt Wir ſind verwöhnt durch den Erfolg den die
Rentenbant hat und haben konnte weil ſie vom Budget des
Reiches unabhängig iſt wieder viel zu große Optimiſten
geworden haben uns viel zu iſoliert währungspolitiſch eingeſtellt
bedenken nicht daß das Schickſal einer von der Weltbewertung
abhängigen deutſchen Währung die die Rentenmark offiziell
nicht iſt und nicht ſein darf doch unlöslich gekettet iſt an das
wirtſchaftlich finanzielle Ergehen des Reichs Wir müſſen es iſt
allerhöchſte Zeit den Satz wieder in die Erinnerung zurück
rufen daß die Währung nur der Zeiger an der Uhr
unſerer Wirtſchaft iſt

Nur ſoll dieſer Zeiger ja nach Schachts Plänen vor allen
aus ausländiſchem Gold beſtehen Vielleicht iſt das ſogar Abſicht
Es braucht aber nur angedeutet zu werden was es heißt wenn
die deutſche Währung und damit das Blut des geſamten deutſchen
Wirtſchaftskörpers fremden Urſprungs iſt fremder Beeinfluſſung
unterliegt Und zwar maßgebenſter fremder Beeinfluſſung Denn
daß ſich deutſches Kapital in ausreichender Menge zur Ver
fügung ſtellen könnte glaubt Dr Schacht zwar iſt aber ent
ſchieden viel zu optimiſtiſch gedacht wenn irgendwo ſo wird das
geringe deutſche freie Kapital zur Anlage in deutſchen Betrieben
verwandt werden müſſen Wir betonen zunächſt einmal das
ringe Mit der Rentenmark ſind ja jetzt erſt die Vorausſe nfür eine vernüntige Kapitalneubildung geſchaffen h n

fänge für einen Depofitenverkehr der Banken gebildet worden
Normaler volkswirtſchaftlich wertvoller Kredit erwächſt über
haupt nur aus den Erſparniſſen der geſamten Wirt
ſchaften nicht aus den Erträgniſſen einiger Weniger Nun
verſchlingt aber namentlich der Neuaufbauder rheiniſch
weſtfäliſchen Wirtſchaft gewaltige Summen und wenn
Dr Schacht glaubt daß der Deviſenbeſitz im deutſchen
Volke ſoweit er theſauriert iſt alſo nicht irgendwie arbeitet
etwa 2 bis 3 Milliarden beträgt ſo mag er recht haben wir
wiſſen es nicht aber bei Stabiliſierung der deutſchen Währung
werden dieſe Deviſen viel mehr zur Anlage in der deut
ſchen Jnduſtrie drängen als in einer Goldnotenbank auf
die ausländiſche Beeinfluſſungen gegebenenfalls auch aus poli
tiſchen Momenten heraus erfolgen können Jene Anlage dürfte
wohl auch lukrativer erſcheinen

Aber nicht nur die deutſche Jnduſtrie ſondern nicht minder
die deutſche Landwirtſchaft iſt kreditbedürftig in
allerweiteſtem Maße Einem Getreidepreis der über 20 Prozent
unter dem Friedenspreis liegt ſteht der Preis der Jnduſtrie
produkte Düngemittel Maſchinen gegenüber der etwa 150
Prozent des Preiſes 1913 beträgt So daß der Landmann die
doppelte Menge des von ihm Erzeugten benötigt um die Koſten
des intenſiven Betriebes aufrechtzuerhalten Auch in größeren
Betrieben und gerade bei ihnen iſt die Frage des Be
triebskapitals brennend geworden ſie wird noch brennen
der werden im April dieſes Jahres und wir werden es erleben
daß die deutſche Landwirtſchaft einer ſtarken hypothe
kariſchen Belaſtung entgegengehen wird weil ſie Kredit
braucht Wir fürchten daß der fortdauernde Rückgang an An
baufläche im Jahre 1924 ſich noch ſchneller fortſetzen wird wie
bisher beſonders da angeſichts des den preisdrückenden ruſſiſch pol
niſchen Getreideerports an ein Steigen des Getreidepreiſes bis auf
Monate hinaus nicht zu denken iſt Jn Danzig koſtet der Zentner
Roggen 4,20 Mark

Schacht hofft ja übrigens noch auf eine Beteiligung
des ins Ausland geflüchteten Kapitals an der
Goldnotenbank und ſtellt um es anzulocken eine ſehr weit
gehende Amneſtie für dieſe Sünder in Ausſicht Ueber die Höhe
dieſes Kapitals läßt ſich nun erſt recht gar nichts ſagen wenn
Dr Schacht es auf 2 bis 3 Milliarden veranſchlagt ſo gibt es
keinen Menſchen auf der Welt auch nicht in der Sachverſtändigen
kommiſſion Nr 2 der dafür irgendeine wirklich auch nur einiger
maßen richtige Summe nennen kann Eins iſt aber ſicher Dieſe
Kapitaliſen befinden ſich im Rückfluß Es iſtrentabler ſie angeſichts des hohen deutſchen Bankdiskonts
in Deutſchiand anzulegen iſt aber beſonders rentabel ſie als
Leihkapital der Jnduſtrie zur Verfügung zu ſtellen
Das hat mit ihrer Härte die Rentenmark getan, kann man

mit Heine variierend ſagen Ob es aber Dr Schacht gelingen mag
dieſes freilich vorläufig noch nicht allzu breite Je in das
Staubecken ſeiner Goldnotenbank zu leiten hängt von den
Sicher heiten und den Rentabilitätsausſichten
ſeines Jnſtituts ab Mit irgendwelchen auch internationalen
Zwangsmaßnahmen iſt hier aber gar rig etan denn die
raffiniert ausgearbeitete Technit der Kapitalflucht die
teils im Nichthereinnehmen im Ausland gemachter ie be
ſteht dürfte Eingriffen gegenüber viel ſchneller funktionieren
als ſtaatliche oder gar zwiſchenſtaatliche Geſetze oder Verordnungen
nachzukommen vermöchten

Die Beſorgnis vor einer allzu hohen Beſteuerung
des Einkommens und Vermögens und dienflation ſind die beiden Urſachen der ehe e
J

Können dieſe Urſachen beſeitigt werden und gum wardas möglich dann wird auch der l idas Ausland aufhören Freilich ne e Kapitals in
nden die auch ihre Wirkung auf den Schacht ſchen r rf

en haben der Sitz der Bank im Ausland u fie
etwafſgen inneren Unruhen in Deutſchland nicht anszuſeten
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Das iſt ſicherlich nicht ohne Wichtigkeit für die Mitarbeit des
fremden Kapitals das ja ſchließlich doch bei einer Stabiliſierung
der deutſ Währung durch eine Goldnotenbank die Hauptrolle
ſpielen wird Aber eins iſt dabei wichtig der Uebergang
zu einer wirklichen Seotrwähre r iſt ent
ſchieden in dieſem i noch nicht opportum da die Rentenmark das Gelände noch nicht völlig gereinigt
hat Wir ſind noch in der virtſchaftlichen Umſtellung begriffen
und müſſen deren Beendigung abwarten ehe wir an die währungs

politiſche herangehen Dr Pr
Der Ausnahmezuſtand vor dem Landlag

Annahme des kommunjiſtiſchen Antrages
BVBerlin 30 Januax Zu Beginn der Plenarſitzung des preu

ſchen Landtages am Dienstag wurde ein kommuniſtiſch
Antrag auf Beſeitigung des Ausnahmezuſtan
des beraten Das Intereſſe des Hauſes war jedoch gering Es
erſtreckt ſich ganz auf die Bemühungen in der Grundſteuer
r e i Kompromiß zu finden Dr Meyer Oſthreußen erklärte der ſchlimmſte Mißbrauch des Belagerungszu
ſtandes würde von Juſtisbehörden getrieben die Schutzhaft führe
zu den tollſten Auswüchſen Die Arbeiterſchaft verlange nicht die
Abmilderung ſondern die völlige Aufhebung des Ausnahmezuſtandes Der Deutſchnationale Dr Hoffmann Münſter
ſtellte unter Hinweis auf die zahlreichen Dynamitdiebſtähle in der
letzten Zeit feſt daß die kommuniſtiſche Gefahr im Wachſen ſei
Die Frage ob dex militäriſche Ausnahmezuſtand durch den zivilen
erſetzt werden könne müſſe ſeine Partei verneinen Miniſter
Severing habe der Schutzpolizei nicht diejenige Stärkung an
gedeihen laſſen die das Bürgertum erwarten müſſe Herr
Serering wolle in erſter Linie Sozialdemokraten und Gewerk
ſchaftler in die Schupo einſtellen Bei der Auswahl der Offiziere
und Polizeipräſidenten werde ähnlich verfahren Beifall rechts
Lärm bei den Kommuniſten Darauf nahm Jnnenminiſter
Severing das Wort Er führte aus Schon vor einigen Monaten
habe er ſich in einer Konferenz der Miniſterpräſidenten mit den
Vertretern der übrigen Einzelſtaaten dahin verſtändigt bei der
Reichsregierung die

Aufhebung des militäriſchen Ausnahmezuſtandes zu befürworten
Dieſe Stellungnahme wird von der Staatsregierung auch heute
noch als richtig anerkannt Wenn die Auffaſſung des Herrn Vor
redners richtig wäre dann ſtünde es allerdings ſchlimm um Preu
en dann könnte die Aufhebung des militäriſchen Ausnahmezu
ſtandes überhaupt nicht erfolgen Selbſtverſtändlich ſind wir in
abſehbarer Zeit nicht in der Lage die Stärke der Schutzvolizei
ſo zu bemeſſen wie wir das wünſchen Wir ſind darin abhängig
non den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages Der Ausnahme
ruſtand andererſeits darf nicht zur Regel werden Er verliert ſonſt
an Achtung Was die Schutzpolizei in den letzten Jahren und
Monaten geleiſtet hat ſpricht für ſich ſelbſt Lebh Zuſtimmung
bei der Mehrheit Als ſich in den Novembertagen demokratiſche
und gewerkſchaftliche Orcaniſationen der Regierung zur Unter
ſtützung der Polizei zur Verfügung ſtellten habe ich dieſe Hilfe
ebgelehnt und damit die Zuſtimmung aller militäriſchen Kreiſe
Jerntet Dagegen habe ich angeordnet daß die Lücken in der
Schuvo ſofort reſtlos ausgefüllt würden Abg Dr Preuß

Dem Die Kommuniſten hoffen auf die Ablehnung ihres An
trages damit ihr Agitationsſtoff ſich vermehrt Jm Gegenſatz zu
den Deutſchnationalen werden wir den Kommuniſten dieſen He
fallen nicht tun wir werden vielmehr zur unangenehmen Ent
uſchung der Kommuniſten für ihren Antrag ſtimmen Rufe b
Kommuniſten Dann wird Jhnen Geßler eins auf den Kopf

ſeben Aba Kuttner Soz Meine Freunde ſtimmen dem
m muniſtiſchen Antrag zu Hierauf wird der kommuniſtiſche

Antrag der das Staatsminiſterium erſucht bei den Reichsbe
örden die Aufhebung des Ausnahmezuſtandes zu erwirfen bei
wacher Beſekung des Hauſes mit den Stimmen der Kommu
tiſten Sozialdemokraten Demokraten und einiger Zentrums
ebgeordneter angenommen Mittwoch 12 Uhr Grundſteuer

Eigene Drahtmeldung Die heutige
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Berlin 30 Januar
Sitzung des preußiſchen Landtages die um 12 Uhr vormittags
egant Wär von nur kurzer Dauer Zwei Vertreter der deutſch
tationalen und kommuniſtiſchen Oppoſition erhoben Einſpruch
zegen die Beratung der Mehrheitsparteien die die Oppoſition vor
oollendete Tatſachen ſtellen wollten Darauf wurde die Sitzung
auf 3 Uhr nachmittags vertagt Jnzwiſchen hat das Zentrum
deſſen Stellungnahme in der Grundſteuerfrage von beſonderer
Bedeutung iſt in einer Fraktionsſitzung die Entſchließung gefaßt
den von der Regierung mit den übrigen Mehrheitsparteien be
reits vereinbarten Entwurf gleichfalls anzunehmen Damit iſt
alſo die bisherige preußiſche Regierungsmehrheit auch in der
Grundſteuerfrage einig geworden und es erledigen ſich die Ge
rüchte von einer Regierungskriſe im Zuſammenhang mit der
Grundſteuerfrage

Verſchärfung der Streiklage in Varmen Der ſeit 14 Tagen
andauernde Ausſtand der Textilarbeiter Metallarbeiter Trans
vortarbeiter und Buchdrucker hat eine weſentliche Verſchärfung
durch den Hinzutritt der Gemeindearbeiter und ſtädtiſchen Straßen
bahner erfahren Die Notſtandsarbeiten in den Waſſer und
Lichtwerken werden vorläufig ausgeführt

Der Erfinder
Ein deutſcher Roman aus Amerika von Moritz Schäfer

3 Fortietzung Nachdruck verboten
Nicht weinen Liebſte Die Trennung iſt ja nicht für

ewig Jn zwei Jahren höchſtens vielleicht ſchon in einem
bin ich drüben fertig und dann komm ich wieder und wir zwei
bauen uns ein molliges Neſt

Das funge Mädchen ſah zu dem Manne auf Eine Welt
von Liebe und bitterem Weh lag in dieſem Blick Sie faßte
ſeine Hände und fagte in einem Tone der ſchmerzend in ſeine
Seele drang Du kommſt nicht wieder Walter

Dummes, verſuchte er zu ſcherzen heutzutage iſt eine
Dzeanfahrt doch nur eine Spritztour Jch bin doch kein Junge
mehr Was denkſt du eigentlich was mir drüben paſſieren
könnte Vor Jndianern brauchſt du keine Bange zu haben
und die Yankees meinen s gut mit mir Alſo Kopf hoch
Lene es wird ſchon alles gut gehen
Helene Brandenſtein war die Tochter eines Bergrats
im Weſtfäliſchen Früh verwaiſt war das Mädchen darauf
angewieſen ſich ſeinen Lebensunterhalt felbſt zu verdienen
Ausgeſtattet mit abgeſchloſſener Lyzeumsbildung beſuchte ſienoch eine Handetsſpuie und bald gelang es ihr dank ihrer

umfaſſenden Vorbildung eine Stellung als Privatſekretärin
bei einem großen induſtriellen Etabliſſement in Münſter zu
finden Allein der Chef des Hauſes ſtarb und nun hatte
Helene ſeit 2 Jahren eine Stellurg als Stenotypiſtin bei der
Stadtverwaltung in Ranſow inne Hier hatte ſie Bauer
kennen und lieben gelernt Auch der junge Jngenieur war
elternlos Er ſowohl wie Helene waren tief angelegte Na
turen die ſich um ſo inniger aneinander ſchloſſen als ſie
beide in ihrer Weltanſchauung ihrem ganzen Denken und
Fühlen verwandt waren Beide waren durch die Ungunſt
der Verhältniſſe in eine ſoziale Svhäre hineingedrängt die
dem Werte ihrer Perſönlichkeit nicht entſprach beide waren
einander Stütze und Zukunftshoffnung

Helene antwortete nichts auf den tröſtlichen Zuſpruch
ihres Verlobten Stumm ſchüttelte fie den blonden Kopf und
ſtand auf Jhr weißes Kleid leuchtete im Mondenſchein aus
ihren feingeſchnittenen ß en die ein ſcharfer Lichtſtrahl traf
ſprach ruhige Entſchloſ it Jetzt nachdem die erſte Auf
regung über den ihr ohne Vorbereitung verkündeten Ent
ſchluß Walters überſounden war verſiegten die Tränen Klar
und feſt faßte ſie die Lage ins Auge Walter mußte dem

andere Frauen

Die dritte Steuernoiverordnung
Eine Aufwertungsſtelle

Berlin 30 Januar Eigene Drahtmeldung Die geſtrige
Beratung des Reichskabinetts die ſich von nachmittags 4 Uhr bis
gegen Mitternacht hinzog hat noch keine endgültige Entſcheidung
über verſchiedene wichtige Punkte der 3 Steuernotverordnung ge
bracht Der Deutſche Handelsdienſt berichtet daß es ſich hierbei
beſonders noch um die Frage des Geldentwertungsaus
gleiches bei unbebauten land wirtſchaftlichen
Grundſtücken die mit Hypotheken uſw belaſtet ſind handelt
Als ziemlich ſicher dürfte die Regelung der Aufwertung im All
gemeinen gelten Es kommen hierfür jedenfalls alle Anſprüche
auf Zahlungen einer in Reichsmark ausgedrückten Geldſumme in
Betracht die nicht bis zum 31 Dezember 1923 getilgt ſind

ſoweit es ſich hierbei um Hypothekengelder und
Rentenſchulden auf Reichsmark lautend Reallaſten
Schiffs Pfandrechte Durch Hyvpotheken ſchiffspfandrechtlich
uſw geſicherte Fordernngen Anſprüche aus Pfandbriefen der
Grundkreditanſtalten und Schifſsbeleihungsanſtalten und aus
anderen Schuldrerpflichtungen privater Schuldner auch
Darlehnsanſprüche gegen Privatperſonen dürften in gewiſſen
Umfange von der Aufwertung betroffen werden handelt
Die Aufwertung wird durchgeführt von der neu zu ſchaf

fenden Aufwertungsſtelle Sie erfolgt auf Grund der
allgemeinen Beſtimmungen des Bürgerlichen Rechts wobei eine
Aufwertung auf 10 v H den Anforderungen von
Treu und Glauben entſprechen ſoll Darüber hinaus
kann in beſonderen Fällen eine höhere Quote zuerkannt werden
Pfandbriefe werden nur aufgewertet wenn der Gläubiger
nachweiſt daß er ſie ſeit Anfang 1919 im Beſitz hat oder daß er
durch Gefetz oder Statut genötigt war ſie als mündelſichere An
lage zu erwerben Zahlung der aufgewerteten Kapitalbeträge
wird vorausſichtlich erſt vom kommenden Jahre ab verlangt wer
den können Die Verzugszinſen werden im erſten Jahre
wohl kaum über 1 Prozent betragen Die Länder bzw die Reichs
regierung werden zu beſtimmen haben wie das aufgewertete
Vermögen der Sparkaſſen und Lebensverſicherungen am beſten im
Jntereſſe der Gläubiger oder der Bevölkerungsſchichten der ſie
vorwiegend angehören verwendet werden

Die öffentlichen Anleihen dürften bis zur Erledigung der
Reparationsverpflichtungen weder verzinſt noch eingelöſt
werden

Der Geldentwertungsausgleich ſoll durch eine Beſteuerung
der verſchiedenen Arten von Forderungen im
Ausſchuß von2 bis 12 v H bei weit hinausgeſchobenen Zah
lungsterminen herbeigeführt werden Bei Geldentwertungs
gewinnen aus Jnanſpruchnahme von Wechſel uſw Kredit wird
eine beſonders von der Reichsregierung feſtzuſetzende Steuer im
Ausmaße von ca 20 Prozent des Entwertungsgewinnes in Frage
kommen Der gleiche Steuerſatz dürfte für Geldentwer
tungsgewinne aus Holzkäufen unter Jnanſpruchnahme
öffentlicher Kredite der Länder feſtgeſetzt werden Weſentlich
höher jedenfalls bis zu 80 Prozent wird vorausſichtlich der
Geldentwertungsgewinn den private Stellen
aus der Ausgabe von Notgeld und Einlöſung des
ſelben inentwerteter Valuta erzielten beſte u
ert werden Den Ländern ſoll der größte Teil des Erträg
niſſes der Einkommenſteuer Körperſchaftsſteuer Umſatzſteuer und
Kraftfahrzeugſteuer zufließen Die Notverordnung regelt ferner
hin die Vereinfachung der Steuerrechtspflege und des Steuerſtraf
rechts Die endgültige Entſcheidung über die dritte Steuernot
verordnung dürfte in der für Donnerstag den 31 Januar anbe
raumten Kabinettsſitzung fallen

Die untragbaren Beſatzungs o en

Berlin 30 Januar Halbamtlich wird mitgeteilt Ein
Berliner Blatt glaubt feſtſtellen zu können daß der Reichs
finanzminiſter ſeinen Standpunkt hinſichtlich der Frage der
Beſatzungskoſten vollkommen geändert habe und ſich nun
mehr energiſch für die Weiterzahlung der Beſatzungskoſten
einſeze Demgegenüber muß mit allem Nachdruck betont
werden daß der Reichsfinanzminiſter in Uebereinſtimmung
mit dem ganzen Reichskabinett zwar gewillt iſt im Jntereſſe
der beſetzten Gebiete alles zu tun um die Bevölkerung dieſer

Rufe des Senators folgen
Helene durfte ihm kein Hemmſchuh ſein auf dem Wege zum
Erfolg Was aus ihr ſelber ward durfte nicht in Frage
kommen Und wenn er ſie vergaß im fremden Lande und

ſich eindrängten in ſein Herz und ſeine
Sinne ſie mußte den Willen des Schickſals über ſich ergehen
laſſen wenn ſie auch verblutete in ſtillem Weh

Und plötzlich mußte ſie ſchmerzlich lächeln O urewiges
Erbteil der Frau Warum war denn die Eiferſucht ihr erſter
Gedanke Eiferſucht auf eine die vielleicht gar nicht exiſtierte
Eiferſucht auf alle Frauen mit denen er in Berührung
kommen mußte Ja mußte Denn Helene kannte das Leben
wußte daß an den Mann tauſend Verſuchungen herantreten
wohin auch immer ſeine Wege führen wußte daß Treue
und Beſtöndigkeit keine Ewigkeitswerte ſind Sie ſelbſt freilich
fühlte ihr würde kein anderer Mann gefährlich werden
ihr ganzes Sein wurzelte in Walter war mit ihm verankert
für Zeit und Leben Und er Gewiß er liebte auch ſie Aber
würde er ſtark genug ſein im fernen Lande und weit von der
Geliebten auszuharren und jeder Potiphar die Stirn zu
bieten Ein ſchmerzliches Wiſſen krampfte ihr das Herz Aber
ſie lächelte doch wieder und er hielt es für ein mutiges
Lächeln als er ihr jetzt auf dem Heimwege die Zukunft in
roſigem Lichte ſchilderte and all ihre Fragen deren geheimſten
Grund er nicht kannte durch ſcherzenden Zuſpruch zu ver
ſcheuchen ſuchte

Vor ihrem Hauſe nahmen ſie Abſchied Noch eine innige
Umarmung noch ein feſter Händedruck dann ging er und
ſeine feſten energiſchen Schritte halten durch die Nacht

Die Hand aufs Herz gepreßt ſtand ſie bis er ver
ſchwunden war Dann ſchloß ſie die Hauskür auf und ging
müden Schrittes die Treppe hinauf Jn ihrem Zimmer lag
Mondfſchein Sie öffnete das Fenſter ſah hinaus in die
blühende Weite ſah die Spinnwebſilhouette der Schwebebahn
und weit im Hintergrunde das flimmernde glitzernde Meer
Langſam trat ſie ins Zimmer zurück Er kommt nicht
wieder, hauchte ſie in jäh hereinbrechender Verzweiflung

und ſank vor ihrem Bette mit verkrampften Händen ins Knie
III

Bloſſom
Svpielend durchſchnitt der Dreiſchraubendampfer Great

Union die Wellen
Wie geht es Jhnen Mr Bauer
Jch danke Herr Senator die See hat keine Gewalt

über mich

7

Gebiete nicht neuen Gefahren und Leiden auszuſetzen daß

daran war nicht zu rütteln

Man merkt ja in dieſem ſchwimmenden Palaſte

das Aufwerkungsprogramm der Regierung

er aber keine Möglichkeit ſieht wie demnächſt die Mittel
r Beſtreitung der Beſatzungskoſten noch aufgebracht werden
önnen

Eine lahme Ankwort des Auswärkigen Amles
Die Reichsregierung hat die Anfrage Nr 2062 der deutſch

nationalen Fraktion des Reichstages wie folgt beantwortet

Durch die innerpolitiſche Erörterung der deutſchen Beileids
erklärung anläßlich des Untergangs der Beſatzung der Dixmuiden
hat dieſer Akt einfacher dipliomatiſcher Höflichkeit eine Bedeutung
erlangt die ihm keineswegs zukommt In Frankreich wurde der
Untergang des Luftſchiffes und ſeine Begleitumſtände als eine außer
ordentliche Kataſtrophe empfunden Dies veranlaßte eine inker
nationale Beileidskundgebung von ungewöhnlichem Umfang, an der
ſich viele Staatsoberhäupter ſogar unmittelbar beteiligten mit einem
abweichenden Verhalten hätte die deutſche Botſchaft den Anſchein
exrweckt als ob ſie eine unfreundliche politiſche Kundgebung bezwecke
Unter dieſen Umſtänden hielt es das auswärtige Amt für angezeigt
deutſcherſeits die rein menſchlichen Geſichtspunkte in den Vordergrund
zu ſtellen und den Geſchäftsträger in Paris anzuweiſen die Teil
nahme der deutſchen Regierung zu den Verluſt an Menſchenleben beim
Untergang der Dixmuiden auszuſprechen Dieſe Erklärung erfolgte
in der im zwiſchenſtaatlichen Verkehr üblichen Form unter voller
Wahrung deutſcher Würde

Die Antwort des Auswärtigen Amtes kann nicht befriedigen
Sie weicht aus und nennt keiner NRamen Die Gründe für die
Beileidserklärung können nicht überzeugen Auf die rein menſch
lichen Gründe die den Ausſchlag gegeben haben
Franzoſen
ſtaatlichen Verkehr üblichen Form erfolgt ſein
nicht das Weſentliche ſondern der Umſtand daß ſie überhaupt ab
gegeben wurde
gang
Kreuzers in den letzten Wochen deutſche Botſchafter in Bewegung
geſetzt worden ſind um ihr Beileid auszuſprechen und wir ent
ſinnen uns auch nicht daß bei Unfällen die die deutſche Wehrmacht
in den letzten Jahren betroffen hat das Ausland ſich zu ähnlichen
Erklärungen herbeigelaſſen hat
wärtigen Amtes auf die Anfrage läßt den Schluß zu daß diplo
matiſch
haben
freundlichen politiſchen Kundgebung gehabt
ſich bei Frankreich anbiedern Dieſe Verkennung der franzöſiſchen
Einſtellung aber iſt das Bedauerliche an der ganzen Angelegen
heit
Volke aber leider gezeigt wie wir es ſcheinbar immer noch nicht
verſtehen auch in Kleinigkeiten nationale Würde zu wahren

pfeifen die
Die deutſche Kundgebung mag in der im zwiſchen

Das aber iſt

Wir haben nichts davon gehört daß beim Unter
eines engliſchen UBootes oder eines amerikaniſchen

Die ganze Antwort des Aus

taktiſche Umſtände die Beileidskundgebung veranlaßt
das gegenteilige Verhalten hätte den Anſchein einer un

Kurz man wollte

Wir haben nichts erreicht der Welt und dem deutſchen

Abgeblitzte Strei hetzer

Berlin 30 Januar Die vom Deutſchen Eiſenbahner
verband eingeleitete Abſtimmung über die Arbeitszeitverlänge
rung hat erfreulicherweiſe eine Klärung der Lage gebracht
die nicht nur für die öffentlichen Betriebe ſondern auch für
die Privatinduſtrie von großer Bedeutung iſt Nach ſicheren
Jnformationen hat nämlich die Frage ob durch einen Streik
die Arbeitszeitverlängerung bekämpft werden ſoll oder nicht
die Eiſenbahnarbeiter offenbar viel weniger bewegt als man
in fozialiſtiſchen gewerkſchaftlichen Kreiſen angenommen hat
Durchſchnittlich haben noch nicht einmal 50 Proz der D E

Mitglieder an der Abſtimmung teilgenommen und ſomit
iſt jeder große einheitliche Streik von vornherein ausge
ſchloſſen da mindeſtens 75 Pryz aller eingeſchriebenen Mit
glieder ſich gegen die Arbeitszeitverlängerung enkſcheiden
mußten wenn der Streik durchgeführt werden ſollte
Schätzungsweiſe haben damit noch nicht einmal ein Drittel
der in den Eiſenbahnbetrieben tätigen Arbeiter gegen die
Arbeitszeitverlängerung ſich erklärt Dieſes Ergebnis iſt ſehr
weſentlich da die anderen Eiſenbahnorganiſationen von vorn
herein durch Rundſchreiben ihre Mitglieder vor wilden Ak
tionen gewarnt haben

Blinder Alarm Die Meldung des Bayeriſchen Surier
daß Dr Schäfer der Vorſitzende des Bundes Blücher in
Schrobenhauſen beleidigende Aeußerungen gegen Herrn v Kahr
gemacht von einem neuen Putſch geſprochen oder einen Putſch
in Ausſicht geſtellt habe beſtreitet der Bund Blücher mit aller
Entſchiedenheit

a w

Zahnpasta selbst zu bereiten
Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Dr Bahr s Zahnpulver

No 23 eintauchen bereiten Sie sich selbst frische aromatische
Zehnpaste welche die Zähne blendend weiß erhält und im Gebrauch
außerordentlich sparsam ist In allen Apoth u Droger zu haben

kaum daß man auf dem großen Teiche gondelt
Der große Teich Na der kommt noch Warten Sie

bis wir die Needles hinter uns haben
Bis zur Reede von Southampton war glatte Fahrt

Dort brachte das Tenderſchiff neue Paſſagiere
Eine junge Dame von höchſtens 16 Jahren tizianblond

ein ſchlankes Perſönchen ging mit elaſtiſchem Schritte dem
Senator entgegen

Morgen Pa
Smells küßte ſie auf die weiße Stirn
Meine Tochter Bloſſom
Bauer Der Jngenieur verneigte ſich Er war erſtaunt

über dieſen Empfang dieſe Vorſtellung dieſe Tochter Von
des Senators Familienverhältniſſen wußte er gar nichts
Er hatte keine Ahnung daß eine kaum den Kinderſchuhen
entwachſene Miß Smells allein durch die Welt kutſchierte

Meine Tochter war in London, ſagte der Amerikaner
als ſich Bloſſom nach ihrer Kabine begeben hatte

Bauer fragte nicht was das junge Ding in der eng
liſchen Kapitale mutterſeelenallein getrieben hatte Es inter
eſſierte ihn nicht und es ging ihn auch nichts an Aber
Smells fühlte ſich doch veranlaßt unaufgefordert eine Gr
klärung abzugeben

Es wundert Sie vielleicht, fuhr er nach kurzer Pauſe
fort daß ich meine Tochter ohne Begleitung weite Reiſen
machen laſſe Aber bei uns findet niemand etwas dabei
Der Amerikaner ob Mann oder Frau iſt frühzeitig flügge
und flattert ſelbſtändig in die Ferne

Bloſſom kam zurück und warf ſich in einen Liegeſtuhl
Papa hüllte ſeinen Sprößling vorſorglich in ein Plaid

Gutes Wetter gehabt Darling
Es ging Pa
Amüſiert

Ein blafiertes Lächeln ging über ihr Kindergeſicht Wir
haben Tennis geſpielt und im Hyde Park eine Stute ein
geritten

Das iſt alles
Natürlich auch Auto und Theater
Geſchäfte

Bloſſoms Geſicht veränderte ſich Jntereſſe ſprang auf
Die grauen Augen belebten ſich zeigten einen lichtgrünen
Schimmer Wir reden ſpäter davon

Fortſetzung folgt
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